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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Viertes Quartal 4 5 S t ü F
Den l z November 1817

n h a l r
Aur Warnung für Eltern und Kinderaosfeher Einge

sandt Charade Nächsten Sonntag akademischer Got
tesdienst Kirchensachen Milde Wohlthaten für die Ar

i nie der Stadt Vcrzeichniß der Gebohrnen c 29 Be
kanntmaÄ u gen

Gesehn und ungesehn umgiebt uns die Gefahr
Nur selten wissen wir wie nahe fie uns war

4

Zur Warnung für Eltern und Kinderaufseher

Eingesandt

Um 29 Septbr verlohren zu PanSfelde einem am
Fuße des Harzes belegenen zu dem von dem Schu
lenburgschen Amte Falkenstein Meisdorf und zu dem
Distrikte des Hallischen Jnquisitorials gehörigen Dorfe
zwey Kinder ein Knabe von 44 und ein Mädchen
von 6 Jahren auf eine elende Weise durch Slbbren
mmg einer Obsthütte ihr Leben Die Großmutter der
Kinder eine 65jährige Frau welche die Kinder sehr

XVIII Jahrg 46 lieb
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lieb hatte war um diesen die sich bey ihr m
der Hütte befanden eine Freude zu machen in das
einige hundert Schritte von der Hütte belegen Holz
gegangen um ihnen eine Handvoll Nüsse zu pflücken
wonach die Kinder Verlangen trugen Als sie nach
emer halben Stunde wieder zurückkam fand sie die
Hütte in Asche gelegt Der erste welcher daS
Unglück entdeckt hatte war der in der Gegend der
Hütte wohnende Schäfer Dieser kam zuerst zu der
zusammengestürzten noch rauchenden Hütte und zog
Hen halb unter den glimmenden Rasen der Hütte lie
genden noch lebenden Knaben hervor der ihn klaglich
gnsahe und auf die Frage wo seine Großmutter sey

och ganz deutlich die Antwort gab in die Nüsse
Der ganze untere Theil des Körpers war bis auf die
Knochen verbrannt der Unterleib bereits geplatzt so
daß man die Eingeweide sehen konnt die Füße hingen
nur noch an den Sehnen In diesem Zustande wurde
das Kind nach seiner Eltern Hause getragen wo eS
kurz hernach ohne kaut verschied Von dem Mädchen

fanden sich unter Schutt und Asche der Hütte nur
Hirnschädel und Knochen Das Unglück ist wahrschein
lich auf folgende Art entstanden Vor der Strohhütte
welcke oben mit Rasentürfen belegt war hatte man
vhngefähr Fuß davon ein Loch gegraben Darin
hatte noch den Vormittag ein Feuer gebrannt um
fth daran zu erwärmen Als die Großmutter zu der
Hütte kam war das Feuer abgebrannt und das Loch
war oben dicht mit Rasen zugedeckt Der Knabe
mochte wie es durch die Aussage eines Zeugen sehr
wahrscheinlich wird in Abwesenheit seiner Großmutter
den auf dem Loche liegenden Rasen abgenommen und

Stroh
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Stroh aus der Hütte auf die noch glimmende Asche
geworfen haben wodurch denn die Hütte sehr leicht
in Brand gerathen konnte Wie es aber gekommen
daß die Kinder sich nicht aus der Hütte gerettet haben
läßt sich schwer begreifen Die Eltern des Kindes und
die Großmutter die sehr einträchtig zusammen lebten
und in dem besten Rufe stehen waren über den un
glücklichen Verlust ihrer Kinder ganz untröstlich so
daß man besonders um den Verstand der Mutter be
sorgt war Die Nachbarn und Bekannten machten
ihr deshalb glaubend die Kinder wären nicht ver
brannt sondern im Dampfe erstickt Sie ließen auch
noch denselben Abend die Ueberreste der Kinder in
einen gemeinschaftlichen Sarg legen und beerdigen
Der Ort wo sich diese jammervolle Begebenheit zu
getragen erinnert an die bekannte Ballade in Bück
gers Gedichten des Pfarrers Tochter zu Zaubenheim
Denn zu Pansfelde zeigt man noch den Ort wo die
Hinrichtung geschehen seyn soll und als Wahrzeichen
einige Stellet worauf kein Gras wächst ohnerachtet
rings umher ein schöner Rasenplatz ist

Charade
Aie erste will zwey Sinnen nicht behagen

Dem dritten kann sie schöne Früchte tragen

Die zweyte läßt im Kerzensaal
Oft zu der Hungernden größter Quaal
Die unerfahrnen Spieler warten
Ihr seht sie auch in jedem Gamm

2 Da
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Das Ganze kämpft mit Schnee und Frost
Erringt den Prei durch theure Kost
Doch kanns der Hungrige enlbchren
ES kann ihn so nur sparsam nähren

K i r ch e n s a ch e n
Obgleich Olearius Heinecciuö Drey
haupt und mehrere Andere die uns schriftliche Nach
richten von Luthers Leiche und dem Schicksale der
selben hinterlassen haben nichts weiter in Beziehung
auf Halle sagen als daß sein Leichnam in einem
zinnernen Sarge den 20 Februar 1546 hiehcr ge
bracht vom Rath Predigtamt Schul und Bür
gerschaft mit gewöhnlichen Leichen Ceremonieen ange

nommen in die Kirche zur L Frauen getragen in
die Saeristey gesetzt die Nacht von Bürgern bxwacht
und folgenden Tages von hinnen durch Bitterfeld geil
Wittenberg gebracht worden sey, so sagt uns doch

er GottesHj enst
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dteZradiüon wie dies auch Dreyhaupt u d Andere
andeuten daß man in der Nacht da Luchers Leich
ii un in der Saccistey stand einen Gyps Abdruck
von seiuem Gesicht genommen ihn in Wachs bossivt
und nachher ihm einen Rumpf gegeben diesem einen
schwarzen Talar angezogen und auf der Marien
Bibliothek sitzend an einen Tische aufgestellt habe
Diese Tradition ist uralt und auch gar nicht unwahr
scheinlich wenn man an die große Verehrung denkt
die Luthern so wie überall so auch besonders in Halle
und zwar mit Recht zu Theil wurde Sahe man
doch von nun an den geliebten Mann und Lehrer
der nur noch erst vor kurzen auf der Kanzel der Ma
rienkirche gestanden und gepredigt hatte nicht mehr
sollte man da nicht den Zeitpunkt benutzt haben einen
Abdruck von seinem Gesicht zu nehmen um sich da
durch sein Andenken desto mehr zu erhalten sich die
ses sinnlich anschaulich zu machen und der Nachwelt
das achte Bildnis des geliebten Reformators zu über
liefern Zwar zeigt der Abdruck Nicht die tief einge
fallenen Wangen eines Todten aber er war ja auch
nicht lange krank gewesen und die Fäulmß hatte
wohl noch keine merkliche Zerstörung verursachen ken

nen Wir wollen also immer jene Sage der über
dies noch keiner mit Grüben widersprochen hat
als wahr gelten lassen und der warmen Freundin
Luthers innigst danken die sei Andenken bey der

dadurch ehrey wollte daß sie seinem Bildniß oder
nachgebildeten Körper ein neues schwarzes Habit ss
wie er es wahrscheinlich in der letzten Zeit seines e
bens getragen gab und das von Motten zerfressene

Z web
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weiches über 100 Jahre alt war weglegen ließ Da
sitzt er nun der Ehrwürdige ein schwarz sammetnes
Baret ebenfalls neu auf dem Haupte gehüllt in
einen schwarzen Talar hinsehend auf den Tisch wo
ein von seiner Hand beschriebene Bibel vor ihm liegt
und der Denkende und der Gaffer stehen da und je
sowohl als dieser fühlen sich schon durch den bloßen
Anblick des todten Bildes von einer heiligen Ehrfurcht

ergriffen

Eben diese würdige Frau schenkte der Marienkirche
Um dieses schöne Fest noch mehr zu verherrlichen eine

große silberne Altarkanne zum Gebrauch bey der
Feyer des heil Abendmahls ganz ähnlich der die fie
schon früher bey der Friedensfeyer im Anfang des
vorigen Jahres nebst einem großen silbernen inwen
dig vergoldeten Kelche zu eben dem Zweck und in eben
dem dankbar frommen Sinn der genannten Kirche
verehrt hatte Möge doch die Edle in dem Bewußt
seyn auch durch diese lieben Geschenke als durch
Beweise ihrer Anhänglichkeit an Religion und Kirche
zur Förderung eines religiösen Sinnes u H religiöser
Empfindungen auch bey Andern und noch bey der
Rachwelt mitgewirkt zu haben den schönsten Lohn
sür ihre Wohlthätigkeit finden und möchten doch viele
Wohlhabende dadurch ermuntert wxrden einen ähn
lich schönen Gebrauch von den Gütern zu machen
über welche sie Gott als Haushalter gesetzt hat

v WagniH

Z
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

38on dem wohllvbl Land und Stadtgericht allhier
wurden an ausgeklagtem Lohne der Dienstmagd 1
55 geb KI zum Besten der Armen abgegeben l Tha

ler z Groschen

4 ÄWSMGebohrne Getrauet Gestorbene in Häkle c
October November iSi

I Gebohrnl Marienparochie Den 5 Oct dem Prof Niysch
eine T Anne Paulme Nr r 6 Den 6
dem Handelsnadkr rvaftig ein S Heimich Eart
Louis Nr 915 Dm 28 ein unehelicher Sotzn

Nr 876UlrichSparochi Den Octbr dem Handarbeit
Murrerlose ine T Johanne Rosine Nr 1662
D n zi dem Landwehr Bataillon Tambour T ay
ein Sohn Friedrich August Nr z8z Det
z Nov ein unehel Zwill S todtgeb Nr 288

M 0 ritzpar 0 chie Den 25 Qclbr dem Schuhmacher
meister N eber in S LoM Eduard Nr 70
Den zo dem Salzwirker Nemnärker ein S Johann
Carl Nr 686 Den z Nov den Mnrer
gesellen Vinmar ein S todtgeb Nr 574

Katholische Kirche Den 24 Oct ein unehel S

Nr so

4 Neu
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Neumarkt Den November dem Schneidermeister
Weber ein Sohn Iohwm August Carl Daniel
Nr ioz Den 5 dem Bürger Meißner eine

T Auguste Henriecte I r 1161
K S K

,Mx d GetrauetMarienparochie Den 6 Novbr der Seilermeister
Gürrner mit M M Gabirsch geb LriLsleben aus
Löthen Den 9 der Schuhmachermeister Müller
mit Ä Chr Lohse geb Rohlig

Moritzparochie lyen 9 Novbr der Zimmergeftlle
Schondorf mit M D Schulze

Domkirche Den 9 Novbr der Nagelschmidtmeister
Scanne mit C M Sz räu

7z örA AMyUv Gestorbene
Marienparochie Den 7 Nov der Schneidermeister

Filzhtir alt 58 I 5 M i W Brustbeklemmung
Der Haudarbeiter Reiche alt 62 Jahr Nervenfieber

Ulrichsparochie De Nov ein unchel Zwill S
todtgeb Den 6 des Bürgers tveser Ehefrau
alt 62 I Brustkrankheit Ein unchel S alt
2 M 2 W Durchfall Den 8 des Tagelöhners
Hoffmann Williv alt 66 Z 1 M zT Stecksiuß

Moritzparochie Den z Nov des Maurergesellen
Dirtmar S todtgeb Des Pachters Röder in
Merseburg nachgel T Marie Dororhee alt 59 L
S6 lagfluß

Glaucha Den 8 Nov der TagewAchter auf dem Wai
senhaule Roklcnwnn alt 77 I Brustkrankheit
Den 9 der StZrkesabrttimi Pfeiffer alt 49 I ilM
Darmeutjünbung

s



Wohlfeile und j breit Fußtapeten sind angekonv

MM bey
Lricvrich Arnold im halben Mond
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S

Hallischer Getreidepreis
De 6 Nov Weilzen z Thlr 10 Gr auch z Thlr z Gr

Roggen zThlr,2Gr auchzTI lr Gerste 2Thlr 2Gr,
auch 2 Thlr Hqftr 1 Thlr 8 Gr auch t Thlr 6 Gr

Den 8 Ro Wciye z Thlr 12 Gr auch 5 Thlr 4 Gr
Roggen z Thlr 4 Gr quch z Thlr 1 Gr Gerste
2 Thlr 2 Gr auch 2 Thlr Hgftr 1 Thlr 9 Gr
auch 1 Thlr 6 Gr

Den ii Mvv Wciyen z Thlr 12 Gr auch z Thlr 6 Gr
Roggen 3 Thlr 5 Gr auch z Thlr Gerste 2 Thlr
2 Gr auch 2 Thlr 1 Gr Hafer 1 Thlr 9 Gr auch
i Thlr 0 Gr

Das Polizcy Directorium Hellem
S

B e k a n n t m a ch u n g e n
Magistratswegen sollen auf den

26sten November d I
Wormittags um 10 Uhr in der Holzung bey Wcsenitz eme

uantilLt von einigen Hundert Schocken Wellholz so wie
auch einiges Oberholz an Eichen Rüstern und ASpen a
den Meistbietenden unter den im Termin näher bekannt
zu machenden Bedingungen versteigert werdet

Halle den 8 November l8 7
ZOer Magistrat Mellin

W
Gute weidene Reife yelligtt das Schock 1 Thlr

Gr 6elligte 1 Thlr zelligu 17 Gr 4elligte iz Gr
snv zu haben bey Meister cberr
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Mit Beziehung auf unser in höherem Auftrag erlasse

nss Püblicandum vom 24 April d I machen wir den
Gläubigern der jetzt vollständig vereimglen z Städte Halle
Neumarkt und Glaucha und allen denen welche an
selbige annoch Geidanforderungen haben möchten die zur
Zeit noch nicht bey uns angemeldet und von uns vorläufig
verbrieft worden wären hierdurch bekannt daß die Vor
ladung aller uns bekannten Gläubiger der Stadt nunmehr
vollendet ist und wir im Lause des nächsten Monats die
neuen Scadt Obligationen vertheilen die überschießenden
kleinern Summen baar bezahlen damit aber das uns auf
getragene Liquidation Geschäft beschließen und im Mo
nat Januar i U die ersten Abschlagszahlungen auf die
schuldigen Capitalien in dem vorgeschriebenem Wege einer
öffentlichen Verloosung der neuern Stadt 1 Obligationen
seisteli werden

Wir fordern hiernach alle diejenigen uns unbekannten
Gläubiger der Städte Halle Neumarkt und Glaucha wel
he ihre Anforderungen an die besagten Städte oder an eine

derselben bey uns noch nicht angemeldet und zur Liquidation
gebracht haben hierdurch öffentlich auf dies annoch schleus
nigst und spätestens bis zum lehten d M in den Stunden
von 9 bis 11 Uhr Vormittags im Wuchererschen Hause
in der großen Mrichsstraßs zu bewirken und erklären hie
mit ausdrücklich daß wir nach Ablauf dieses MonatS keine
Anmeldung und Liquidation weiter annehmen die sonach
ausbleibenden Gläubiger bey der uns übertragenen Regn
lirung des städtischen Schuldenwesens auf keine Weise be
riMchtigen für ihre Befriedigung nicht einstehen und am
allerwenigsten sie des richtigen Empfanges ihrer Zinsen ver
sichern können Halle den 4 November 817

Ver Ausschuß zur Besorgung des Halleschen
Stadrschuldenrvesens

Grrejber Or Scheu ff elhuth Lehmanis
Holzhausen Lafontaine Hellfeld

Dürkjyg Wucherer
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Da der mit dem bisherigen Unternehmer des Betrieb
der Soolenkunst über den Teutschen Brunnen im Thals
allhier geschlossene Entreprise Contract mit diesem Jahre
zu Ende gehet dieses Geschäfte aber wieder von neuem auf
mehrere Jahre an den Mindestfordcrnden überlassen nm
den soll so wird zu dem Ende ein BiemngStermin aus

den 27 d M November Vormittags um 10 Uhr auf
dem Thalhause

angesetzt und werden daher diejenigen welche diese Entre
prise zu unternehmen Lust haben und die erforderliche Cau
tion zu leisten im Stande sind hierdurch veranlasset i
diesem Termine zu erscheinen ihre Forderungen zum Pro
tokoll zu geben und zu gewärtigen daß mit dem Min
destfordernden und dem der die besten Bedingungen
machen wird nach erfolgter höhern Genehmigung derCon
tract abgeschlossen werden soll Uebrigens liegen die allge
meinen Bedingungen bey dieser Entreprise so wie eine
Uebersicht des Jnventarii auf der König Saline und auf
der pfännerschaftlichen Holzstube zur Einsicht offen

Halle den 10 November 1817

Rönigl Preuß Oberlandesgerichrsrarh und z
Ven Thalgerichrcn verorvnerer Salzgraf j

vr Äepernick
Ganz frische fette ostfriesische Salzbutter von deli

atem Geschmack schönen Portorico Kirschsaft und feinen
Rum empfiehlt der Kaufmann Meißner große Stein
straße Nr t 8

Aechte Wiener Chokolare ächten Triester Maras
quino und Vanille Oel französischen Senf in Büchsen
und Fässern frisch erhaltene extra schöne holländische Au
stern Lüneburger Neunaugen Russichen Caviar Braun
schweiger Schlack und Zungenwurst geräucherten und im
marinirren Rheinlach wohlfeile Citronen und Orangen
erhielt zu annehmlichen Preisen

der l Kaufmann Rifel am Markt



yS mach UNK e n
Da wir nut sehr schönen u ,d nach der neuestm Art

der geschicktesten e gljsch Künstler von m s verfertigt
vptisch n Instrumenten allhier angelang sind so offeriren
wir den etwanigen reip Kenner und Liebhabern folgende
Ssttm d rseibcn als

IV Wcrp5cpx i oompoktA
i L Sonnen ic, osoos i
z Große Seh FernrShtt muoK
4 Verschiedene Sorten e s ectivs
H Kleuie Hanh I slsscope
6 Verschiedene Sorten Augengläser so wir nach

eines jeden Bedarf nnd nach Beschaffenheit eines jede
lugn, verfertigen wie auch Brillen für jedes Auge

was nur Schein hat desgleichen für Kurzsehende
daß sie aufsitzend und in weite Entfernung sehen und

M kM Wiikif 17 Äil rlen Arten Brenn nnd Hohlspiegel und außer
dem noch viele andere Sorten optischer Sachen 5z
sl ei sa 5vn s Mancherley optische Gläser Bril

beliebigem Kauf und erbieten Uns übrigens
auch die etwanigen schadhaften Instrumente zu repa
riren

Unser Logis ist in brey Königen
Unser Ausenthalt ist nur 6 Tage

Gebrüder LchmanM,
K aus Butg Haßlach bey Anspach

Der Königl Preuß Operateur chmann ge
bürtig aus Bernburg wohnhaft zu Halberstadt empfiehlt
MÄMv hochgeehrten MbMm m allen niSglichen Zahm
vpkrativnen sowohl im AuSnehmen schadhafter Zähne als
such Einsetzen neuer Zähm und Reinigung derselben auch
cmkir er Leichdornen oder Hühneraugen durch eigene Erfin
dung ei Mehreres besagt sein hier umgehendes Avertisst
imttt Sein Logis ist im Gasthofe zu den drey Königen
r gedenkt sich einige Wochen hier aufzuhalten

A chte Teltower Rübchen die Metze 7 Gr und
OdwtScchhecht das Pfund 4 Gr bey

Neu Häuser m großen Berlin



Bekännsm ach u n g e 79
Auni n Dienstag den 8ien d M Nachmittags

um 2 Uhr soll das zum Nachlasse des auf dem No ü
markte verstorbenen SattletMeiDs cLl Äsid h G ch i i or
gehörige MoMare, be eheiid in Hinenzeug ÄetteN
MeubleS Hausgeräthe und Kieidimgsjrücken in den am
Moritzthore belegenen Hausb dös Bäckermeisters Ztpibro
sius ivinzec allhier gegen HM baare Bezahlung in
Courant öffentlich an den VeiMerenW verkauft werden

Halle den 7 November 1817
In Auftrag See änigl L an0 r nv Stadtgerichts

0 0 ff
Ackervc pachrung Es soll die den Lederhändler

Herrn Saalkach zugehörige zwischen Halle und der
BSWerzer Kirche telegene Nonnenbreile welch Garten
recht hat und Äshir zum Kartoffelbau benutzt worden an
derweit auf mehrere Jahre auf dm Lastend Ä Nach
mittags 1 iHr in eiuzemen Stücken me stbietend verp ach
tet werden Pachttustige können sich eaim gedachten TageS
zu der bestimmten Zeit auf der vMnzuen Breite eiusinden

nd das Nähere zugleich erfahren

Halle den o Novemi er 17
Der Iustizcvi mMarwS bencr

In meinem Hause ist Hie mitlieft Etage an eine Fa
milie so wie aus mehrere auemeubürre Stuben nd Kam
mern cm einzelne Herren zu vermiethen und können so

gleich be ogen erd LA
Halle den r 1 November 1 17

Wittwe U a g er Kleine Klausstraße Nr yl8
In dem Haufe Nr in der großen Steinstraße

ist von künftige Ostern an die oberste Etage bestehend in
6 größern und kleinern heizbaren Zimmern 5 Kammern
nebst Küche und Speisekammer desgleichen Holzstall Kel

lerraum und Mitgebrauch von Waschhaus c zu ver

miethen berkarv200 Thlr Courant unmündiger Kindergelder liegen
gegen Pnpillar Sicherheit sogleich zum Ausleihen bereit
beym Schuhmachsrmeister i Urich



V k n tmachungen
An z ei g e

Schellenbergs I PH gemeinnütziges
Handlexikon oder erklärendes und verdeut
schendes Wörterbuch für Beamte Scbullchrer
Künstler Kaufleute Fabrikanten Ritterguts
btsitzcr und andwirthe Schiffer Krieger und
Geschäftsmänner aller Art c 2 Bände von 74 Bo
gen in gr 8

ist nun vollendet und ein sachverständiger Recensent in der
allgemeinen Handlungszeirung Nr 120 hat auch bereits
schon ein günstiges Urtheil darüber gesällt indem er sagt

Was dieses Wörterbuch betrifft so zeichnet es sich vor
seinen Vorgängern durch Vollständigkeit Angemessenheit

in der Wahl der Wörter und Kürze in den Erklärungen
sehr vorcheilhast aus und wird überall den Beyfall
erhalten den es sehr verdient

Der Ladenpreis ist zwar nur 4 Thlr Sächsisch um
s aber recht vielen nützlich zu machen so soll der Sub

skriptionspreis von z Thlr Sächs noch bis zur nächsten
Ostermesse geltend seyn wofür es bis dahin bey un und
jeder andern soliden Buchhandlung zu haben seyn wird
Nach der Messe ist der Ladenpreis unabänderlich auf 4 Thlr
festgesetzt Rudolstadt den 20 Oktober 1817

Lürftl prw und Kunsthand lung
D Gewinne der 4ten Klasse können in Empfang

genommen werden die Erneuerung der 5ten Klasse muß
spätestens den zosten November geschehen auch sind
noch Kausloose zur zten Klasse 25 Thlr in Golde und
ss Gr Cour so wie auch Geschäftsanweisungen ded
Einnehmer für die Spieler a 2 Gr bey einem Jeden vo
uns zu haben Hall den 11 November 1817

L eh mann Runde
BraunschweigerSrobwasserscher Lack zu Holz Blech

und andern Waaren welcher die Meubels ohne daß mm
sie erst poliren darf trocknet und ihnen einen sehr schöne
Glanz giebt ist in der G e r l a ct schen Handlung das Glaik

zu ö Gr und da Pfund zu 1 Thlr 8 Gr z haben



V k a n n t m a ch u n g e t 79

Hausverkauf
Da nach dem am zten v M angestandenen Die

tungstermine sich mednre Kaufliebhaber zu dem in der
großen Steinstraße 5ub Kr 176 belegenen Tüvkschen
Hause gemeldet haben so bin ich von den Eigenthümern
desselben beauftragt worden einen nochmaligen Versteige
vungstermin in welchem sogleich der Zuschlag ertheilt wer
den soll abzuhalten Ich habe dazu den

22 November dieses Jahres Nachmittags um 2 Uhr
in meiner Schreibstube angesetzt und lade die Bietungs
lustigen mit dem bemerken dazu ein daß das bisher ge
thanene höchst Gebot von 4100 Nrhlr Preuß Cour bey
der fortgesetzten Licitation zum Grunde gelegt werden wird
Wegen Stundung der Kaufgelder werdxn übrigens auch
billige Bedingungen gemacht werdSn

Halle den lo November 1817 c NDer Iustizcommissar Mänicke
in Nr 1 z 1 große Steinstraße

ausverkauf Ein völlig ausgebauetes Haus mit
vier Stuben und dazu gehörigen Kammern einer Küche
Keller und etwas Hof und guten Bodenraum auf dem
allen Markt belegen ist au freyer Hand um annehmbaren
Preis zu verkaufen Nähere Nachricht ertheilt der Maur
Meister L eclerc jun Nr 2014 vor dem Moritztho r

Ausverkauf Im Auftrag des Eigenthümers
wird dessen wohl conditionirtesHaus worin einige Stubm
Kammern Küche Keller u s w auch eine Werkstatt für
inen Feuer Arbeiter befindlich die aber auch mit wenigen

Kosten zu einem Laden zum Höker oder sonstigem Handel
ändert und benutzt werden kann zum Verkauf aus der

Hand angezeigt Einem reellen Käufer kann der An
kauf sehr erleichtert werden wenn er sich bey dem Bevoll
mächtigten in Nr 717 der Sch meerstra ße deshalb meldet

Ich habe noch eine Parthie Haarlemer BlumenzwÄ
bew die ich um damit aufzuräumen nach dem Ka i s
um die Hälfte des Preises verkaufe

Risel am Markt



Bekanntmachungen
Die diesjährige

Winker Concerte
werden nächstens ihren Anfang nehmen und die Abonne
mentsliste ist bereits im Umlauf

Die geehrten Musikfreunde denen sie zufällig nicht
zukommen sollte und die am Concerte Theil zu nehmen
gedenken werden ergebenst gebeten es mirwissen zu las
sen damit ich ihnen die Liste zusenden kann

Naue Universitäts Musikdirector
Mit allen Arten guter Brillen und Augengläsern zu

verschiedenen Preisen empfiehlt sich

Fr M R rafr Mechanicns
wohnhaft nahe am Markte ohnweit des RolandS

In den Hause des Tuchmachermeisters Hrn N ü l
ter in der Fleischerstraße put rerr linker Hand ist täglich
frischer Gänsebraten zu haben so wie auch gespeist wird

Wer einen noch gmen modernen zweyspännigei
Schlitten Korbkasten zu verkaufen hat beliebe es dem
Ausrufer RretschmanN unverzüglich anzuzeigen

Halle den io November 1817
Sehr gute breite Lampendochte die vorzüglich hell

und sparsam brennen sind in der G erlach schen Hand
lung das Dutz end zu 4 Gr zu haben

Ein ganz komplettes neu überzogenes Billard steht zu
verkaufen auf dem kleinen Berlin im He r rman n scheu
Hause

An yten d M endete unser geliebter Ehegatte und
Vater der Fabrikant 2t L Pfeiffer nach eine
kurzen Krankenlager sein Leben in einem Alter von beynahe

50 Jahren Was wir verloren weiß ein Jeder der
den Verewigten näher kannte

T Pfeiffer geb Lciscring
Für die meinem Ehemanne Ay seiner Beerdigung

von dessen Freunden bewiesene Liebe statte ich denselben für

mich und Namens meiner Kinder meinen innigsten Dank

at K ie Obige
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